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Nichttechnifer, alfo aud) der Lebrer einen guten wert-
pollen Untercicht erteilen, er Draudyt nur ein gutez Bud)
au {tudieren, jo fann er iwenigitens die Sdyitler jehen
lernen, ihnen die Angen dHffnen, wasd jdhlieflich weit wid)-
tiger ift, ald {hon gemalte Beichnungen. Der theoretijhe
Untervicht jelbjt muB ja ohnelhin von Berufslehrern er-
teilt wetden, an gang fleinen Sdyulen fann alled fehr
wohl vereint 1werden.

I habe mit meinen Ansfithrungen nidht etroa gefagt,
baf bas tedinijde Beichnen ald nebenjadylich) behandelt
wexden foll, €3 ift im Gegenteil von groper Widhtigkeit,
i) will aber nur riederholen, baf man bas erzielte
Rejultat eined Semefterd nidht auf die Anzahl der Beid)-

nungen abjtellen follte, e wdre Deffer, eine miindliche

Gemejterpriifung etngufithren, roenigjtend dbort, wo bied
nodj nidht vorhanven ift.
beinahe allen Sdulen noch im argen liegt, dad aber
fiir Das praftijdje Leben jehr viel bedeutet, ift dbaz Yuf-
ftellen von Kojtenberedhnungen, vas RKalfulieren 1iiber-
haupt, jowohl der Kojten der Arbeit felbjt, ald aud

ped Materialbedarfes, das Aufftellen von Weatertalliften .

ufiw. €3 ift gerabezu auffallend, wie wenig geiibt bder
junge Neeifter in diefer Materie oft ift, muf im Srunde
aber entichuldigt werden, wenn man bedentt, wo er
died zu lernen Gelegenbeit gehabt Hatte. In der Schule
nidgt, ald Arbeiter natiirlich erit vecht nicht. Woh! iibt
ev im theoretijfen Untervidjt in der Sdule Auffas,
pag Aufjtellen bon einfacdjen Gejchdftdbriefen und Budy-
haltung, aber dad Kalfulieren, dasd jo widtig wie dad
Beichnen ift, ihn dad Fu lehren, fallt niemandem ein;
ich wiedechole, an den Dhier zur Spracdje gefommenen
Sdyulen, nicht etwa an ftidtijden Gewerbejhulen mit
Tagesunterrid)t, wo bdiefe Fadher mit Crfolg jchon ldng-
ftend eingefiifet find.

Man hat auch fhon da und bdort angejangen, diveft
prattijgen Wertjtattuntervidht einzufithren, man fann
pielleitht fagen ,Hohern HandfertigleitSuntercicht” und
ich glaube deswegen mit Erfoly, weil der Lehrling jchwie-
rigeve Acbeiten in gar bielen Fallen bei feinem Meijter
nicht mehr zu Geficht befomunt, weil e3 eben an den
nitigen Auftrdgen fehit. .So ijt den meiften Maurern
bag Mauern von Gewdiben ein ,bdHinijded Dorf” ge-
wordeit, wa3d einftnials eine Hohe Kunjt bedeutete. Eine
Sdyule hat 3. B. diefe Kunjt prattij) aufgenommen
und dort ausgebildete Maurer Haben doch rwenigitend

eine AOnung, dah ehedem die Gewdibe nidht in Rabip .
aufgehingt wurden. So fann die Scdhule die Wertjtatt.

exgangen, allerdingd nur danu, wenn e3 nidht an bden
nbtigen finangiellen Mitteln felt.

&3 muf allerdings als Tatjache erwdhnt rwerden,
paf die jungen Leute pou -fheute fid) leider nicht mebhr
dazu perjtehen fonnen, fid) neben der Shule aud) felber
nod) weiterzubilden, wad eledem nadgewiefenermafen
der Fall war. Zu unterfudjer wo da der Fehler liegt,
will i) Berufeneren itberlafjen, e wird ungefdalr der
ndmliche Grund fein 1wie derjenige, der die Cinfithrung
pes jtaatabitvgerlichen Untervidjtes fiiv notiendig madte,
es fehlt eben Det Den 1eijten jungen Leuten an Jntereffe
fowoll fity ihren eigenen Beruf, ald audy fitr allgemeine
Aufgaben.

petreleumériatg auf Bauplagen.

Nicht jebermann fann in gleider Wetfe zur Erleich-
texung der TPetvollage beitragen.
nende Mann Hat feine Kenninid8 davon, daf es einen
Griaf filir Petvoleum gibt in Form ded Wzetylend und
RKarbids. Mandjer Hat cuch) nidht dle ndtigen Mittel,
um einen Wedhfel in dex Beleuchtung exft durdhzufiihren.

Aber wer e8 fann, der folife e8 tun. €3 gibt tat-

Cin Fach, mit dem e3 an-

Mandjer abfeltdwolh:

fachlich otele dffentliche Berwaltungen und Private, die
noch ein Mehrere3 jur Crleichterung dexr Pefroleumnot
beittagen dnnten, inbem fie flix ‘Pelvolexfa; {orgten.
Dadurdh) wiitde eine grofere Menge Pelrol fiix Dden
fleinen PMann didponibel. '

Wir wagen e3, unfer Wort heute vornehmlidh an ble
dffentlichen Berwaltungen und an die privaten Bauuntex-
nehmer 3u vichten. Jn jeber Stabdt fieht man nod) Heute,
daf bel rbeiten an Strafenbahnen, RKanalifationen,
Ga3: und Wafferletungen in dex Nacdht bdle Bauftellen
mit Petrollaternen beleuchtet werben. So brennen im
Sdywetserland nod) jede Jadht Taufende von Petrol:
lichtexn. :

Diefe Petrollaternen auf den Bauftellen Idnnten mit
grofem Borteil fily dle Bauberren und fitv unfer BVolf
durcd) Agelylenlaternen exfest werben. Dad Wgetylenlicht
ift auch) redhnungdméfpig viel billiger ald Petvolidht, obexr
mit anderen Worten, bei gleldhem Selbaufwand wie bis-
her, fann mehr Qiht erzeugt werben. Die Wzetylen-
laternen  {ind audy ofel wetterbeftdndiger ald Petrol-
latexnen. Rein Sturm bringt fie zum Ausldjdhen. Das
mit wdre echdhte Sichexhelt filr allfdllige Paffanten ex:
relht. Die Wselylenlaternen brennen efne gange Jtadht
dbureh, je nadh Bauart 7—12 Stundben mit etner Fiillung.

"~ Gewif, de Behirben wenbden eln: die Bebdlenung dex
Azetylenlaternen ift zu {dhwierig, unfeve Ungeftellten ver:

ftehen a3 nidht. Diefer Elnwand iff aber nidht exnft ge-

meint. Ale dffentlichen und privaten Angeftellten miiffen
beftindig mehr Aufmerfiambelt und Jntelligeny an den
Tag legen, al3 eine Wzeinlenlaterne u ihrex Bedlenung
verlangt. Ja, wir bdiixfen fagen, dad Helnigen und
Fiillen einer Petrollaterne verlangt mehr Hxbeit und
Aufmerfjomielt, al8 dled bei einer Wsetylenlampe exfor:
berlich ift. Denn dad Petvol ift fhon an und fite fidh
entzlinobay, wahrend bad Kacbid, bad in eine Lampe
etngufiillen ift, noch feineSwegs entsiindbay ift. Jm iibrigen
fann jeber RQehrjunge und Fabritburjche feine Uzeiylene
velolatexne vom exrflen Tage an anftand3lod bebienen.
Wa3 bdlefe halbermwadhfenen Perfonen Edunen, ift aud
gany exmwadjfenen, Bffentlidden und privaten Angeftellten
mit finf gefunden Sinnen miglich.

Die Bedtenung der Azetylenlatexnen ift iibrigens un-
gemein einfac). A8 Grundregel gilt, daf der Karbid:
behdlter immer nur zur Halfte mit Karbid gefiillt werden
darf. @odann follien bie LQatermen in einem gut gelife
teten Raume aufbewalhrt werden. Dad Fiillen der La:
texnen wicd ohnehin jeweilen immer der gleidgen Perjon
itbertragen fefn. Unsiinden fann fie jedermann,

- UAn olelen grofen Bauten, Fluptovreltionen und
Tunnelbauten find Wzetylenlampen - Sturmbrenner feit
langem in vegelmdBigem Gebraud) unbd geben volle Be:
friedigung. Die Grfahrung zelgt, dap dafelbft mit Dex
Belt auch bdie einfachften Grdarbeiter in dber Handhabung
ber Ujetylenlaternen vollfommen fider find. i

€3 werben in ber Sdwely von zahlveldhen Fabri:
fanten eine Anzahl braudibarer Lampenmobdelle Hevgeftelt.
Um bdte Fabrifation bdlefer Lampen in gefunde Bahnen
3u letten und bdle Rdufer vor untauglichen Viodellen zu
{dhiigen, fand im Méry 1915 in Bajel eine intectantonale

- Ronferen ftatt, an welder die Frage der Sicherheit und

Buldffigfeit jolher Saternen und Lampen von ben offic
stellen Bertvetern bder etngelnen Kantone distutlert wurde.
@3 wurde im wefenthen befhloffen, dem Schwetzerifdyen
Msetylenverein ble Priifung bder in ber Schwely zum
Berfaufe angebotenen Latermen und Lampen zu dber:
tragen. Bi3 jetst hatten zehn Fabritanten mit 22 Sampen:
und Laternentypen fih dlefer Priifung unterzogen. Der
Schwelzerifhe Agetylenverein ift gecne bereit, den Be:
borden und Privaten jede miinfehbare Austunft iber
vothandene Wgetylenlaternen gu exteilen,
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Die BVerwendung der Aszetylenlaternen an Stelle ber
Betrollaternen ift entfchleden eine nationale Pflicht und
fte ift gevechifertigt durdh) bas voltswivtihaftliche Interefie.
RKarbid wirtd mit Hilfe dexr Wafferfraft - Glektrizitat im
Qanbe erzeugt und dle Laternen werben ebenfalld von
efnbetmifchen Metallindufiviellen hevgeftellt, im Gegenfas
3u dem aus dem fernen Husdland einzufihrenden Petroleum,

Gewif find in lester Jelt infolge teuver Arbeitsldhne
und infolge der Schmwleriglelt tn der Be[haffung von
Glefiroben und Koblen auch ble Karbibprelfe etwasd ge:
ftiegen, feineSwegd aber in gleidjer Welfe wie dle Letrol:
preffe.  An Karbid felbft wird e3 nadh) menfchlcher Be:
redhnung in der Scdjweiz nlemald fehlen.

Die Petrolpretfe werden audh) nadh) dem RKriege noch
jabrelang hod) bletben infolge der erhdhten Schiffd: und
Gifenbabhnfrachten, infolge der hohen RKapitalzinfen und
infolge ber hohen Axbeitdlthne in den Betrol gewinnenben
Lindexn. Die AUnfdhaffung der Wzetylenlaternen vedht:
fectigt fid) auch nod) im Falle eines balbigen Friedens:
fdgluffes. . : '

Wic nehmen gexne an, daf bdle Behdrden und Bau:
unternefmer fidh) diefen Erwdgungen nidht verfhliefen
weyden, fjonbern daf fie, wie e3 bler tn ihrer Piacht
Itegt, nad) RKrdften zur Lndberung der Petvolnot bei:
fragen werben.

(Mitteilungen bes Schwels. Wzetylenvereins.)

Holz=Maritheridhte.

Die Holzganten im Besir! Andeljingen (Jividy)
haben, wie #blidh, nadh Jteujahr in den Gemeinden, bdle
itber grdfern, elgenen LWalbbefiy verfligen — und deven
find gliiclicherwelfe eine fhine Anzahl —, ihren Unfang
genommen. ~Dasd PHolzquantum, dad dledmal zur BVer-
ftelgexung fam, oder nody fommt, darf ald ein slemlid
bebentended begeldhnet werben. Trohdem fehlte e3 bis
jet, fichexm Bernehmen nad, nivgends an Kdufern, dle
0a8 Holz glattweg und zu hohen Breifen erftelgerten.
@in befonderd begehrter Wctifel fdjeint vor allem audh
va3 Brennholz geworden su fein, wad wohl weniger
auf Snapphelt de3 angebotenen Materiald ald auf ben
bereltd fidh fiihlbar madjenden Mangel an Kohlen, und
dle Furcht, baf dlefer fidh mit der Feit nodh mehr ftelgern
fonnte, suriidzufiihren ift. €3 wurben berelts jum Teil
nod) nie dagewefene Preife geboten und bezahlt. So fam
e3 in einer der waldreihften Gemeinden bed Bejirtes
ooy, baf fiir Budhenhols auf dem Plag im Walbe
braufien big iiber 80 Fr. per Rlafter, und fiix Reifig:
wellen, dble man in ben leten Jahren nody fiiv 40
bis 50 Rp. vad Stid faufen fonnte, 70 Rp. und bac-
iber bezahlt wurden. Dasd gibt teured Brennmaterial
fiic Den, der auf Deflen Kauf angewlefen ift, wenn man
bebentt, daf au Dem oben angegebenen Preife noch bdle
betrdchtlichen Roften bed Trandported bid zum Paufe
und ber Berfleinerung ded Klaftexholzes hinzulommen,

Bet dlefem Anlaf mag evwdbhnt werden, daf im
Begirf Anbelfingen, wihe vielleicht nicht lelht an einem
andexn Ort ded RKantons, nod) prdachtige Eremplare von
alten, fchonen Waldbdumen, barunter befonderd Eidjen,
ju finden find, eln Beweld dafiiv, dbaf die Wertfdhdbung
und Pflege des Walbed in bder urfpriinglichen PHelmat
eines fetner beften und freueflen Freunde und Hiiter,
be3 babingefchiedenen Deren Oberften Meifter, nodh
alte, gute Tradition gebleben ift. Bum Beweld bafix
midte ich nur anfithren, daf die Gemeinde Marihalen
in dlefen Tagen einen Gidhenftamm auf dle Gant dbradyte,
ber nicht weniger al3 7,73 m® Jnhalt hatte, und deffen
geoBere Jljte fliv fich wieber orbentlidhe Bdume bildeten,
Der Boum wmufte letder gefdllt werden, -well ex vom

ihr elgen mennen zu Ednnen.

Blit befchddigt worden war. Aber feine Befigerin ift
in bex gliidlichen Lage, nodh) andere von dhnlidjer Grife
_ L. 8. 8.1

Der Holzhandel Im Berner Dberfand hat einen
gewaltigen Umfang angenommen. Eingiq ob ben brel
Gtationen be3 Bobdell im Sahre 1916 find in2gefamt
1650 Wagenladungen Holy aller Art nach dbem TFn: und
Huslande abtyandportiert worden.

Die Holzganten der Genofjame Tuggen (Schwyz)
und jene von Holeneid erzlelten elnige taufend Franfen
hogern Bufhlagspreld, ald dle vorgehende Sdjaung bdexr
LexduBerer in BVevedhnung bradite. Die fdhone Qualitdt
be3 Polzes und dle giinftige Abfubr lociten neben ben
einfetmifchen Holghdandlern nodh) audwdrtige foloente
Raufer.

Holzpreife tm RNauton Glarws. Dad3 Baubholz
bat laut ,Glarner Nadjr.” in lepter Belt etwad ab-
gefchlagen. Mandherortd gilt jest dasfelbe 10 Fr. weniger
per Feftmeter. Jm Oberland gilt ber Feflmeter Budjens
holz (3 &ter) ftehend 50 Fr., franto BVahnhof 60 Fr.
Da3 Klafter Brennholz budgen, qilt hler 54—56 Fr.
Am melften gefudht ift sux Belt bad3 Bapierhols Das-
felbe ift unbefchrdntt Heferbar und gilt Fr. 60 per Klafter,
feanfo Bahnhof. Die Gintdufer bBefommen immer 3Fu

| wenig von dlefer Eorte und fudgen allevortd nadh Be-

sugdquellen. Aud) dad Efchenholy ift immer nod fehr
begehet. Dasd gefuchtefle Holy wire dad Eidjenholy, aber
unfere Gegenben welfen letber beinghe fein {oldies auf.

Vom Holzhandel im Toggenburg wicth bevichtet:
Jm Toggenburg wird guvgelt olel Holy gefhlagen. Ab
Gtation Brunnadbern gehen allidglidh mehrere Wagens
labungen fort. Burgeit ift dlefer Babhuhof mit sum Abs
trandpoxt geriiftetem Holy gany umlagert, Jmmerhin
feint Hler da3 Hols nidht fo teuer zu feln. Dad Klafter
Budgenholz wird fiir Fr. 35 ab Ort verfauft. Die {honften
tannenen Retdwellen gelten 25 Rp., jum Haufe gebradt.

{iber dem Polzhondel in Granblinden witd dem
W3t Ratter” folgendesd gefdhrieben: , Wahrend in den
andern RKantonen dey Hanbel tn Nadelholzy — Sdg- und
Bauholy — fiic dle dledjdhrige Campagne tn der Haupt:
fache al3 abgefchloffen gelten faum, Tommen in Grau-
biinden nod) mandje Partlen, namentlich ded beffern
Nlpenholzes, exft nddhftens zum Berlauf.

Wie ungefdbhr sur glethen Beit vor Jahresfrift, judht

‘man aud) beute wieder ein Jurlicgehen ber Prelfe feft:

suftellen, wobl um bdamit quf bdle Preife biefer beften
Holzfortimente zu driicten. :

&0 weit aud Dden Refultaten der lesien auperfanto-
nalen Holzfteigerungen Schlitfie gezogen werden Ionmnen,
wiirden diefe dabin gehen, daf ber Bedarf an jGwddern
und geringmwextigen Sortimenten in ber Hauptjache ge-
Decft erfjeint und eln welteve3 nambafted Angebot in
foldhen Gortimenten einen Riicfgang der Pretfe gur Folge
haben bdiivfte. Sn Bezug auf Staxfholy Tann gurgelt ein
definitives Ucteil faum gefdllt werden und in Bejug auf
Alpenholy exft vecht nidht, ba der Hanbdel mit bdlefem
Gortiment eben exft in oollem Gange ift.

Wenn man dle Polgprelfe aud ben Jahren 1915
und 1916 mit feiiperen Crldfen verglelcht, exqibt fich fiix
unfexe Gegend fofort eine bebeutende Steigerung fiiv ge-
ringere und fdhwdidere Sortimente, wdbhrend fitr exfttlafs
fige Gortimente geltwetfe nidht elnmal TNadfrage war.

Tatfadge ift denn aud), baf unfer lpenholy — einige
Ausnahmen abgevedhnet — von der allgemetnen Prets-
ftelgerung am Holymarkt am alleviwenigften profitlert hat.
Jn Ridfidht auf dlefe Umftdnde ift e nun faum ver-
flandblich, wie tn diefem Moment mit allen Mitteln ein
Deud auf dle Holapretfe ausdgeitbt wexden will. E8 ift
oled nicht gerechtfextiat in Hinfiht auf dle in Betvacht



	Petroleumersatz auf Bauplätzen

